
 

 

 

Pressecommuniqué 26.3.2023 

 

Erstmals wählen die Freunde des Jakobsweges eine 

Präsidentin. Ausserdem starten sie eine grosse Wanderung 

auf dem Jakobsweg durch die Schweiz. 

Die Vereinigung der Freunde des Jakobsweges hat an ihrer Generalversammlung vom 
25. März in Genf eine neue Präsidentin gewählt. Für Juni 2023 bereitet sie unter dem 
Titel „Via Jacobi 23“ eine grosse Durchquerung der Schweiz vom Boden- zum 
Genfersee vor. 

Nach fünf Männern an der Spitze der Vereinigung haben die Freunde des Jakobsweges zum 
ersten Mal in ihrer 35-jährigen Geschichte eine Frau als Präsidentin gewählt. Die Wahl fiel 
auf die Kulturmanagerin Béatrice Béguin, die zur Wanderleiterin geworden ist. Die 
Waadtländerin wandert seit zehn Jahren auf Jakobs- und anderen Kulturwegen. In dieser 
Zeit hat sie über 5000 km zurückgelegt, allein oder als Leiterin von Gruppen. 

Vom 3. bis 23. Juni 2023 organisiert die Vereinigung zudem ein Stafetten-Pilgern unter dem 
Titel „Via Jacobi 23“. Die Wanderung hat zum Ziel, den Schweizer Jakobsweg, die Via 
Jacobi, offiziell markiert als nationaler Wanderweg Nummer 4, besser kennenzulernen. 
Zugleich soll sie die Arbeit jener Freiwilligen bekannt machen, die den Weg und dessen 
Signalisation überwachen und die auch Pilgerinnen und Pilger empfangen, die unterwegs 
nach Santiago sind. Der Stafettenlauf steht einem breiten Publikum offen und ist unentgeltlich. 

Die Vereinigung der Freunde des Jakobsweges, gegründet 1988, hat die Förderung des 
Pilgerns zum Ziel und nimmt sich der Anliegen der Pilgernden an. Ebenso unterstützt sie 
alles, was mit den Jakobswegen zu tun hat. Mit ihren rund 2000 Mitgliedern ist die 
Vereinigung auf dem gesamten Gebiet der Schweiz tätig. Unter den wichtigsten Aktivitäten 
sind etwa zu nennen: 

• der Unterhalt der Via Jacobi in Zusammenarbeit mit den Kantonen (mehr als 700 km 
ausgeschilderte Wege); 

• die Betreuung der Pilgerherbergen in Brienzwiler (BE) und in Belorado (Spanien); 

• die Herausgabe der Zeitschrift Ultreïa, die zweimal jährlich in Deutsch und 
Französisch erscheint; 

• die Unterstützung der vierzehn „Pilgerstammtische“, verteilt über die Kantone, wo 
Pilger und Pilgerinnen – erfahrene und Neulinge – sich treffen und austauschen 
können; 

• die Abgabe der über 1000 Pilgerausweise pro Jahr an Personen, die sich auf einen 
der Wege nach Santiago de Compostela aufmachen. 

 

Internet: www.viajacobi4.ch 

Zusätzliche Informationen sind erhältlich bei: 

• Béatrice Béguin, Präsidentin der Freunde des Jakobsweges, presidence@viajacobi4.ch, 
079 728 31 41 

• Olivier Cajeux, Koordinator des Projekts „Via Jacobi 23“, unterhalt@viajacobi4.ch,  
079 217 24 90 
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